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edra Designer und Objekte

Massimo Morozzi, Mailand

Massimo Morozzi, Architekt, geboren in Florenz im Jahre 1941. Lebt und arbeitet in Mailand. Seit 1972 Mitglied in der Gruppe Archizoom. Von 1972 bis 1977 koordinierte er das Designzentrum Montefibre, für die Entwicklung von Textilprodukten zur Einrichtung. Sein Beitrag war dabei die Gründung der Fachrichtung des Primär-Designs. Anschließend als Mitglied in der Gruppe CDM (Designberatung Mailand) entwickelte er koordinierte Image-Projekte (Römische Flughäfen), Produktlinien (Louis Vuitton - Paris). 1982 öffnet er ein eignes Studio und richtet seine Aufmerksamkeit auf Produktdesign für Gebrauchsgegenstände im häuslichen Bereich und im weiteren Sinne für Gegenstände des Massenkonsums. Funktionale Innovation und starke Gestaltung sind die Referenten der jüngsten Realisierungen mit Alessi, Cassina, Driade, Fiam, Giorgetti, Ideal Standard, Mazzei, Tendentse, edra, Progetti, Metals und Sintesi. Er hat wichtige Projekte und Umsetzungen mit japanischen Unternehmen entwickelt: Concept Car für Nissan, Logo von Crea. Er ist Art-Direktor bei edra und Mazzei, für die er sich auch um das grafische Projekt kümmert. Er hat Vorlesungen und Seminare in Amsterdam, San Paolo, Melbourne, Tokyo und an der Domus Academy und dem Europäischen Design-Institut in Mailand gehalten. Seine Werke befinden sich im Museum für moderne Kunst (Museum of Modern Art) in New York und im Musée des Arts Décoratifs in Paris.

Fernando und Humberto Campana, São Paulo


Die Brüder Fernando (1961) und Humberto Campana (1953) starteten ihre beeindruckende Karriere in den Jahren nach 1983 und sind inzwischen national und international anerkannt. „Ich lebe gern mit Fehlern“, erklärt Humberto Campana sein Faible für einfache Materialien und industrielle Abfallprodukte. Er studierte ursprünglich Jura in São Paulo, bevor er 1983 mit seinem Bruder Fernando, einem Architekten, ein Studio für Wohnaccessoires und Möbel eröffnete. Brasilien, dieses junge Land mit so vielen unterschiedlichen Kulturen und die brodelnde Megastadt São Paulo sind der Nährboden ihrer Ideen. Ihr bekanntestes Produkt, den „Favela“-Stuhl aus Abfallholz, nannten die Campanas nach den Armenvierteln São Paulos. Dass der „Favela“ immer noch rund 3000 Dollar kostet, ist das ironische Gesetz des Marktes: Einzelstücke sind so kostbar wie Kunstwerke. Industrielle Fertigung oder Massenprodukte vermeidet das kreative Duo bis heute. Die erste internationale Ausstellung der Brüder Campana fand 1988 zusammen mit Ingo Maurer im MoMa New York statt. „Project 66“ wurde von Paola Antonelli kuratiert. Kritiker fassten den anarchischen Materialmix der Campanas unter dem Schlagwort „tropical modern“ zusammen. Heute sind Produkte der Marke Estudio Campana in den ständigen Ausstellungen  renommierter Kulturinstitutionen wie dem MoMa New York, dem Centre Pompidou in Paris oder dem Vitra Design Museum in Weil am Rhein zu bewundern 

 edra Stuhl Jenette: Aus formgepresstem steifen Strukturpolyurethan mit Metallkern. Die Rückenlehne aus Metall ist von circa neunhundert flexiblen Stilen aus steifem PVC-Rundstab umschlossen. Den komplett mit mattem Polyurethanlack lackierten Stuhl gibt es in sechs Farben (weiß, gelb, rot, grün, blau und schwarz).

Francesco Binfaré, Mailand
Von 1969 bis 1990 ist er Art Director bei Cassina. Von 1983 bis 1985 arbeitete er für Venini. Er unterrichtete an der Domus Academy in Mailand und später am Royal College of Art in London. Seit 1993 ist er Designer für edra. Produkte: Flap (2000), On the rocks (2004) und Corbeille(2006) sind die wichtigsten Projekte, die er jüngst für edra gestaltet hat. Er überträgt künstlerische Vorgehensweisen auf die Designforschung, untersucht Verfahren und Methoden zur Förderung der kollektiven Kreativität und experimentiert mit ihnen. Binfaré interessiert sich für die anthropologischen und sinnstiftenden Aspekte seiner Projekte. Seit 1974 hat er an zahlreichen Ausstellungen, Installationen, Workshops und Konferenzen in Mailand, Helsinki, London, New York, Paris, Tokyo, Barcelona, Aspen,Venedig, Straßburg, etc. teilgenommen.  

edra Flap Diamond: Ein ungewöhnliches Polstermöbel mit neuen Funktionen und neuem formalen Profil. Die sinnliche Form der Sitzfläche umfasst Elemente mit verschiedenen Neigungswinkeln, die sich in Rückenlehnen oder Stützen für die freie Wahl der Relax-Position verwandeln. Das Gestell ist aus Metallrohr. Jedes der beweglichen Teile, die einzeln an doppelten Stahlmechanismen befestigt werden, kann mit bis zu sechs verschiedenen Neigungswinkeln verstellt werden. Das Fußgestell ist aus satiniertem und verchromtem Metall und die Füße sind aus verchromtem Metall mit abschließender Schutzverkleidung aus Aluminium und Gummi. Die Polsterung ist aus elastischem und atmungsaktivem PUR-Schaum. Das Polstermöbel wurde über und über mit Kristallen bestückt. In weiteren Materialien erhältlich.
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